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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur zweiten Änderung der Richtiinie 
des Rates Nr. 65/66/EWG zur Festiegung spezifischer Reinheitskriterien für 
konservierende Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie des Rates Nr. 64/54 
EWG vom 5. November 1963 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für konser- 
vierende Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet 
werden dürfen, zuletzt geändert durch die Richtlinie 
des Rates Nr, 74/394/EWG 2) vom 22. Juli 1974, ins- 
besondere Artikel 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Richtlinie des Rates Nr, 65/66/EWG ^), geän- 
dert durch die Richtlinie des Rates Nr. 67/428/EWG ^), 
sind spezifische Reinheitskriterien für die konservie- 
renden Stoffe niedergelegt, die im Anhang zur Richt- 
linie des Rates Nr. 64/54/EWG aufgeführt sind. Er- 
gänzt wurde dieser Anhang durch die Richtlinie des 
Rates Nr. 71/160/EWG s) vom 30. März 1971, durch 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 208 
vom 30. Juli 1974, S. 25 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 22 
vom 9. Februar 1965, S. 373/65 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 148 
vom 11. Juli 1967, S. 10 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 87 
vom 17. April 1971, S. 12 


welche Kalziumsulfit hinzugefügt wurde; durch die 
Akte über den Beitritt Dänemarks, Irlands und des 
Vereinigten Königreichs®), durch die para-Hydroxy- 
benzoesäuremethylester und Kalziumsulfit hinzu- 
kommen, durch die Richtlinie des Rates Nr. 74/62/ 
EWG vom 12. Dezember 1973^) mit Hinzufügung 
von Ameisensäure, Natriumformiat, Kalziumformiat 
sowie Hexamethylentetratmin und durch die Richt- 
linie des Rates Nr, 74/394/EWG vom 20. Juli 1974®) 
mit Hinzufügung von Thiabendazol zur Liste der 
zugelassenen Konservierungsstoffe. 

Es ist erforderlich, spezifische Reinheitskriterien 
für die vorstehend aufgeführten acht konservieren- 
den Stoffe niederzulegen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Anhang zur Richtlinie des Rates Nr. 65/66/EWG 
ist folgendermaßen zu ergänzen: 

1. Folgende Angaben sind zwischen Nr. E 217 und 
E 220 einzufügen: 


6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 121 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 38 
vom 11. Februar 1974, S. 29 

8) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 208 
vom 30. Juli 1974, S. 25 
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E 218 para-Hydrobenzoesäuremethylester 

Aussehen: Weißes, fast farbloses kristallines Pulver 

Schmelzintervall: 125°~128'" C 

Gehalt: Nach zweistündigem Trocknen bei 80° C nicht weniger als 99,0 Vo, ausgedrückt 

als CsHsOs 

Sulfatierte Asche: Nicht mehr als 0,05 Vo 

Freie Säure: Nicht mehr als 0,7 Vo, ausgedrückt als para-Hydroxybenzoesäure 

Salicylsäure: Nicht mehr als 0,1 Vo 

Trocknungsverlust: Nach zweistündigem Trocknen bei 80° C nicht mehr als 0,5 ^/o. 

2. Folgende Angaben sind zwischen Nr. E 225 und E 230 einzufügen: 

E 226 Kalziumsulfit 

Aussehen: Weiße Kristalle oder kristallines Pulver 

Gehalt: Nicht weniger als 95 Vo CaSOs X 2 H 2 O und nicht weniger als 39 Vo SO 2 

Sulfat: Nicht mehr als 0,1 Vo 

Chlorid: Nicht mehr als 0,005 Vo 

Eisen; Nicht mehr als 0,005 ®/o 

Selen: Nicht mehr als 10 mg pro kg Schwefeldioxyd 

E 227 Kalziumhydrogensulfit (Kalziumbisulfit) 

Aussehen: Helle, grünlichgelbe wässrige Lösung mit einem deutlichen Geruch nach Schwefel- 

dioxyd 

Gehalt: 6 bis 8 Vo (Gew./Vol.) Schwefeldioxyd und 2,5 bis 3,5 Vo (Gew./Vol.) Kalzium- 

dioxyd (Ätzkalk) entsprechend 10 bis 14 Vo (Gew./Vol.) Kalziumbisulfit 
[Ca(HS03)2] 

Eisen: Nicht mehr als 30 mg je kg 

Selen: Nicht mehr als 10 mg je kg Schwefeldioxyd 

3. Folgende Angaben sind zwischen Nr. E 232 und E 250 einzufügen: 

E 233 2- (4' thiazolyl) benzimidazol (Thiabendazol) 

Aussehen: 

Schmelzintervall: 

Gehalt: 

Sulfatierte Asche: 

Feuchtigkeit: 

UV- Absorption 
(0,0005 Vo Gew./ 

Vol. in HCl 0,1 N) 


Selen: 

E 236 Ameisensäure 
Aussehen: 

Gehalt: 

Essigsäure: 

Sulfat: 


Geruchloses weißes oder fast weißes Pulver 
296°-303° C 

98-101 ®/o C 10 H 7 N 3 S, auf das wasserfreie Erzeugnis berechnet 

Nicht mehr als 0,2 Vo 

Nicht mehr als 0,5 Vo (Karl-Fischer) 

E 1 Vo bis 302 ± 2 nm: ca 1230 

E 1 Vo bis 258 ± 2 nm: ca 200 

E 1 Vo bis 243 ± 2 nm: ca 620 

Absorption bis 241-245 nm 


Verhältnis 
30 mg/kg 


Absorption bis 300-304 nm 


= 0,47-0,53 


Klare farblose, stark ätzende Flüsisgkeit mit einem beißenden bezeichnenden 
Geruch 

Nicht weniger als 98,0 Vo CH 2 O 2 
Nicht mehr als 0,5 Vo 
Nicht mehr als 40 mg/kg 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 26. Juni 1975 - Il4 - 680 70 - E ~ Re 36175: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 6. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Sulfit: 25 ml Ameisensäure mit 25 ml Wasser verdünnen. 

0,1 ml einer N/10 Jodlösung zusetzen. Die Lösung muß eine gut erkennbare gelbe 
Farbe behalten 

Chlorid: Nicht mehr als 50 mg/kg 

Spezifisches 

Gewicht: 1,216-1,220 (20^/20°) 

Nichtflüchtige 

Bestandteile: Nicht mehr als 0,05 ®/o 

Aldehyde: Eine leichte 5®/oige Alkalilösung, darf beim Erhitzen keinen starken oder Brand- 

geruch entwickeln 

Formaldehyd: Nicht mehr als 0,1 % des Ameisensäuregehalts, Bestimmung Chromotropsäure 

Oxalsäure: Nicht mehr als 0,5 %, Bestimmung als Kalziumoxalat 

E 237 Natriumformiat (Natriumsalz der Ameisensäure) 

Aussehen: Weißes, kristallines Pulver 

Gehalt: Nach zweistündigem Trocknen bei 105° nicht weniger als 98 Vo Na CHO 2 

Flüchtige 

Bestandteile: Nicht mehr als 2 Vo, Bestimmung durch zweistündiges Trocknen bei 105° C 

Säure- oder 

Alkalinitätsgrad: 1 g Natriumformiat darf nicht mehr als 0,5 ml HCl 0,1 N oder NaOH 0,1 N zur 

Neutralisation gegen Phenolphthalein benötigen 

Aldehyde: Eine 5Voige Lösung darf beim Erhitzen keinen starken oder Brandgeruch ent- 

wickeln 

Formaldehyd: Nicht mehr als 0,1 Vo des Natriumformiatgehalts, Schätzung mit Chromotropsäure 

Oxalsäure: Nicht mehr als 0,5 Vo des Natriumformiatgehalts, ausgedruckt als Kalziumoxalat 

E 238 Kalziumformiat (Kalziumsalz der Ameisensäure) 

Aussehen: Weißes, kristallines Pulver 

Gehalt: Nach zweistündigem Trocknen bei 105° C nicht weniger als 98 Vo CaC2H204 

Flüchtige 

Bestandteile: Nicht mehr als 2 %, Bestimmung durch zweistündiges Trocknen bei 105° C 

Wasserunlösliche 

Stoffe: Nicht mehr als 0,5 ®/o 

Säure- oder 

Alkalinitätsgrad: 1 g Kalziumformiat darf nicht mehr als 0,5 ml HCl 0,1 N oder NaOH 0,1 N zur 

Neutralisation gegen Phenolphthalein benötigen. 

Aldehyde: Eine 5Voige Lösung darf beim Erhitzen keinen starken oder Brandgeruch ent- 

wickeln 

Formaldehyd: Nicht mehr als 0,1 ^/o des Kalziumformiatgehalts, geschätzt mit Chromotropsäure 

Oxalsäure: Nicht mehr als 0,3 ®/o des Kalziumformiatgehalts, ausgedrückt als Kalziumoxalat. 

E 239 Hexamethylentetramin 

Aussehen: Farbloses oder weißes, kristallines Pulver 

Gehalt: Nicht weniger als 99 Vo C 6 H 12 N 4 

Trocknungsverlust: Nach zweistündigem Trocknen im Vakuum über Phosphorsäureanhydrid nicht 
mehr als 0,5 ®/o 

Sublimationspunkt: Rund 260° C ohne Schmelzen 
Sulfatierte Asche: Nicht mehr als 0,05 Vo 
Sulfat: Nicht mehr als 0,005 ®/o 

Chlorid: Nicht mehr als 0,005 % 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Rechtsvorschriften entsprechend den vorstehenden Bestimmungen bin- 
nen eines Jahres nach Bekanntgabe dieser Richtlinie und setzen die Kommission hiervon unverzüglich in 
Kenntnis. Die geänderten Rechtsvorschriften werden spätestens zwei Jahre nach Bekanntgabe dieser 
Richtlinie angewendet. 

Artikel 3 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 
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Begründung 

1. Die Richtlinie des Rates Nr. 64/54/EWG vom 
5. November 1963 enthält eine einzige Liste von 
konservierenden Stoffen, die in der Gemeinschaft in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen. Ferner 
sieht die Richtlinie den Erlaß von Reinheitskriterien 
vor, denen diese konservierenden Stoffe zu entspre- 
chen haben. 

2. Diese Reinheitskriterien wurden in der Richtlinie 
des Rates Nr. 65/66/EWG vom 26. Januar 1965 2), 
geändert durch die Richtlinie des Rates vom 27. Juni 
1973 ^), entwickelt und niedergelegt. Jede Änderung 
der in Ziffer 1 genannten Liste konservierender Stof- 
fe führt zwangsläufig zu einer entsprechenden Ände- 
rung dieser Richtlinie. 

3. Der vorliegende Richtlinienvorschlag hat Zusät- 
ze zum Gegenstand, die durch Änderung der Grund- 
richtlinie vom 5. November 1963 bereits in die Liste 
der konservierenden Stoffe aufgenommen worden 
sind, insbesondere: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 22 
vom 9. Februar 1965, S. 373/65 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 148 
vom 11. Juli 1967, S. 10 


— Kalziumsulfit (E 226), durch Richtlinie des Rates 
Nr. 71/160/EWG vom 30. März 1974 hinzu- 
gefügt«), 

— para-Hydroxybenzoesäuremethylester (E 218) 
und Kalziumbisulfit (E 227), durch Vereinbarung 
anläßlich des Beitritts der drei neuen Mitglied- 
staaten zur Gemeinschaft hinzugefügt (Anhang I, 
Kapitel XI, 2 der Beitrittsakte ^), 

— Thiabendazol (E 233), durch Richtlinie des Rates 
Nr. 74/394/EWG vom 22. Juli 1974 hinzugefügt®), 

— Ameisensäure (E 236) und seine Natrium- (E 237) 
und Kalziumsalze (E 238) und Hexamethylente- 
tramin (E 239), durch Richtlinie des Rates Nr. 
74/62/EWG vom 12. Dezember 1973 hinzu- 
gefügt 7), 

Ziel dieses Richtlinienvorschlags ist die Ergänzung 
der Richtlinie vom 26. Januar 1975 durch Einfügung 
der Reinheitskriterien für die vorstehend genannten 
Stoffe. 


I 4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 87 
; vom 17. April 1971, S. 12 

i 5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 121 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 208 
vom 30. Juli 1974, S. 25 

! 7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 38 
vom 11. Februar 1974, S. 29 
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